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MOBIL-EXTRA 

Leserreise zum 
Autosalon 
N u r  noch  wenige Plätze sind 
fü r  die VOLKSBLATT-Leser -
reise z u m  70. G e n f e r  Au tomo
bilsalon frei. Seile 17 

D I E N S T A G  

Ort der Begegnung 
schaffen 
G A M P R I N :  Im Bereich d e s  n e u e n  Vereins
hauses  soll i n  G a m p r i n  e in  z e n t r a l e r  D o r f p l a t z  
en t s tehen .  Z u r  D u r c h f ü h r u n g  e ine s  Ges t a l 
tungswet tbewerbes  für  d e n  n e u e n  O r t  d e r  B e 
gegnung  bewilligte d e r  G e m e i n d e r a t  e inen  
Kred i t  von 3 5  000  Franken.  V i e r  B ü r o s  w e r d e n  
z u r  Te i lnahme am,  I d e e n w e t t b e w e r b  e ingela
den .  Seite 4 

Leute in Liechtenstein 
und ihr (All)tag 

S E R I E :  H e u t e  Diens
tag  s ta r te t  d a s  Volks
b l a t t  mit  d e r  n e u e n  
Ser ie  «Tag für  Tag». 
M e n s c h e n  erzählen  
i h r en  e igenen  Berufs
u n d  Berufungsall tag;  
g e b e n  Auskunf t  ü b e r  
E n g a g e m e n t  u n d  G e 
fühle, Wünsche  u n d  
Hoffnungen.  Al l en  ge
me insam ist d e r  

Wohnor t  Liechtenstein, ansons ten  ist j e d e ( r )  
e ine  einzigartige Persönlichkeit  für  sich. Al le  
zwei Wochen,  jeweils a m  Dienstag,  gibt  es  span
n e n d e  Tagesprotokolle  «mi t t en  aus  d e m  Le 
ben!» zu lesen. Seite 9 

Stephan Kunz muss 
in Oslo passen 

S K I - N O R D I S C H :  
S tephan  Kunz (Bild) 
wird seine Ser ie  d e r  
Tei lnahme a n  allen 
Wel tcup-Langläufen 
nicht  fortsetzen kön 
nen.  Nach  d e m  30-
k m - R e n n e n  in Laht i  
(Fi)  mehr t en  sich 
be im  Triesenberger  
d ie  Anzeichen  e iner  
Erkäl tung.  K u n z  t ra t  

deshalb  mit T ra ine r  Emil H o c h  u n d  d e m  eben 
falls e rkä l te ten  Servicemann G a b i o  Ghisafi  von 
Skandinavien a u s  die Heimre ise  an. Seite 13 

Neues Rekordhoch 
in Sicht 
M Ü N C H E N :  D i e  Weltwirtschaft s ta r te t  zu. ei
n e m  neuen  Rekordhoch  du rch .  D a s  Weltwirt
schaftsklima ist s o  gut wie n ie  zuvor. D a s  geht  
aus  d e m  jüngs ten  internat ionalen Konjunktur 
test des  ifo-Instituts für Wirtschaftsforschung in 
München  hervor .  Die Umfrageergebnisse  sig
nalisieren, dass d i e  Weltwirtschaft sich im lau
fenden Jahr  noch besser entwickel t  als u r 
sprünglich erwar te t .  Seite 11 

Trauer und Empörung 
im Kaukasus 

M O S K A U :  D e r  
Kr ieg  in Tschet 
schenien tob t  mögli
cherweise  heft iger  
als j e  zuvor. G e s t e r n  
g a b  e s  mehre re ,  al
lerdings unbestä t ig te  
Ber ichte  ü b e r  h o h e  
Verluste be ide r  Sei
ten.  D e r  Vizekom
mandan t  d e r  russi
schen Kaukasus-
Truppen behaupte te  

a m  Montag, allein a m  Wochenende seien fast tau
send Rebellen getötet worden.  Umgekehr t  ver
lautete aus Militärkreisen, im heftig umkämpften  
Argun-Flusstal seien bis zu  hunder t  russische 
Fallschirmjäger gefallen. Seite 2 3  

Mobil-Antennen: 
FBPL will Antworten 

FBPL-Fraktion reicht Interpellation zur unrechtmässigen Anbringung der Mobil-Antennen ein 

Von Ruggell bis Balzers wur
den in letzter Zeit Antennen 
für die Mobil-Telefonie aufge
stellt. Mehrheitlich liess die 
Regierung diese Antennen er
richten, obwohl keine Bauge
nehmigung vorlag. Dieses 
rechtsstaatlich äusserst be
denkliche Vorgehen veran
lasste die FBPL-fraktion, eine 
Interpellation einzureichen, 
durch welche die Regierung 
aufgefordert werden soll, Ant
worten über diese Vorgehens
weise abzugeben. 

Alexander Bailiner 

Die  Vorgehensweise d e r  Regierung 
bezüglich d e r  Anbringung d e r  A n 
tennen für d ie  Mobil-Telefonie wirft 
Fragen auf. Aus  diesem G r u n d e  
reichte die FBPL-Frakt ion des  Land
tags eine Interpellation ein, welche 
die Regierung auffordern soll, Ant 
worten abzugeben. Dami t  diese 
Problematik nicht noch weiter ver
schleppt wird, wird die F B P L  nächste 
Woche im Landtag d e n  An t r ag  stel
len, diese Interpellation noch in de r  
März-Session des  Landtages zu  be
handeln und zudem als dringlich zu  
erklären. Somit  wäre die Regierung 
gezwungen, bis Mitte Apri l  die An t 
worten zu  präsentieren. 

Welche Gesetzesgrundlage? 
Ein  Fragenkomplex  d e r  Interpel

lation befasst sich mit  d e r  Anbr in 
gung  d e r  A n t e n n e n ,  d ie  teilweise 
o h n e  Baubewill igung aufgestellt 
wurden.  Die  F B P L  be ton t  diesbe
züglich: «Die  H a n d h a b u n g  d e r  E r -

Die FBPL-Fraktion des Landtages will Antworten, weshalb die Regierung 
die Antennen fü r  die Mobil-Telefonie ohne Baubewilligung aufstellte. 

teilung e ine r  Baubewill igung für  
An tennenan lagen  im vereinfachten 
Verfahren stöbst seitens d e r  G e 
m e i n d e n  a u f  'berechtigtes U n v e r 
s tändnis  u n d  in d e r  Folge a u f  gros
s e n  Widerstand.  Obwohl  bet reffend 
d e n  Aufbau von A n t e n n e n  noch  
baurecht l iche Fragen im R a u m  ste
hen ,  ha t  die Regie rung  den  B a u  von  
A n t e n n e n  schon weit vorangetr ie
ben.» Desha lb  möchte  die F B P L  

u n t e r  a n d e r e m  wissen: «Wie recht 
fertigt d ie  Regierung d e n  B a u  von  
Antennenan lagen  o h n e  Einhal tung 
d e r  gesetzlichen Verfahrensvor
schriften? Auf  welche gesetzlichen 
Grund lagen  stützt d i e  Regierung 
d ie  A n w e n d u n g  des  vereinfachten 
Baubewill igungsverfahren?» D e s  
Weiteren stellt die F B P L  Fragen 
z u m  Gesamtkonzept ,  w e n n  es  über 
h a u p t  e ines  geben sollte. Die Frak-

Prinzenpaar regiert in Mauren 
Vorsteher Johannes Kaiser musste Regentenschlüssel abgeben 

B e i  strahlend blauem Himmel und 
angenehmen Temperaturen musste 
der Vorsteher von Mauren, Johan
nes  Kaiser, d ie  Schlüssel zum Rat
haus an das n e u e  Prinzenpaar abge
ben. Vorher richtete der Obernarr 
«Guido von Bergen» e ine  Rede an  
die  mauretanische Nation. 

Hartmut Neuhaus 

E i n e  rekordverdächt ige  Anzahl  
Besucher  woll te sich gestern d a s  
grosse Ent thronungs-Spektakel  
u n d  d e n  U m z u g  durch d ie  Gemein 
d e  Mauren  nicht  en tgehen  lassen. 

P u n k t  vierzehn U h r  trat  d e r  
O b e r n a r r  « G u i d o  von Bergen» vor  
d i e  maure tanische  Bevölkerung,  u m  
d e n  Thronwechsel  gewal tsam zu 
vollziehen. E r  betonte ,  dass e r  nun  
seit  20  Jah ren  d e m  Treiben in d e r  
G e m e i n d e  zusehe.  Dabe i  war f  e r  ei
n e n  Blick in die Vergangenheit  
zurück,  w o  d ie  O b e r l ä n d e r  noch 
«ihren Po ro t  und  blau  verhauen» 
bekamen ,  w e n n  m a n  sie bei e inem 
Besuch im Unte r l and  erwischte und  

w o  m a n  n o c h  «Bockgeld» zahlen 
musste, w e n n  ein Obe r l ände r  e ine  
Unter länder in  zu  seiner  Frau  neh 
m e n  wollte. Nach  se iner  R e d e  wur
d e  Vorsteher  Johannes  Kaiser  ge

zwungen,  d e n  Schlüssel a n  das n e u e  
Pr inzenpaar  (Mart in  Breuss von  
d e n  «Seppatöni 's  u n d  Nicole «Re t 
terle» von  Brata) z u  übergeben .  
M e h r  d a r ü b e r  auf  Seite 7 

tion d e r  Bürgerpartei  e rwar te t  An t 
wor ten  a u f  die Fragen: «Liegt ein 
Gesamtkonzep t  für d e n  Bau  von 
Antennenan lagen  vor, welches 
Aspek t e  wie Ortsbildschutz,  Land
schaftsschutz und  insbesondere  
Schutz v o r  Strahlenbelastung 
berücksichtigt? Wenn ja ,  wie sieht 
das  Gesamtkonzep t  aus?  Wenn 
nein, w a r u m  wurde  ein solches vor  
Konzessionserteilung im Bereich 
d e r  Mobil telefonie nicht erstellt?» 

Gesundheitsaspekte 
Als  dr i t te r  Schwerpunkt  erwarte t  

die FBPL-Frakt ion  Auskünf te  be
züglich d e r  Gesundheitsr is iken.  
Hierbe i  macht  die Bürgerpar te i  
d a r a u f  aufmerksam,  dass d ie  Regie
rung  mit  Scheinargumenten die Wo
gen z u  glät ten versucht. D i e  O p p o 
sit ionsfraktion führt aus: «Das  A r 
gument ,  dass  Handys  m e h r  Strah
lung freisetzen als die geplanten 
A n t e n n e n ,  ist lediglich ein 
Scheinargument .  J ede  Person  ist für 
sich selbst verantwortlich u n d  kann 
frei entscheiden,  o b  sie e i n  Handy  
benu tzen  will o d e r  nicht. Demge
g e n ü b e r  wird die Entscheidung da
rüber ,  o b  e ine  A n t e n n e  in unmittel
ba re r  W o h n n ä h e  aufgestellt  wird 
o d e r  nicht, d e m  Einzelnen entzo
gen; d a s  Mitspracherecht  ist hier 
s tark eingeschränkt.» 

Aus  d iesem G r u n d e  soll die 
Regierung Auskunft  a u f  d ie  Frage 
geben:  «Wer  trägt im. Falle einer 
Erkrankung ,  welche a u f  die 
Strahlenbelastung zurückgeführt  
o d e r  zumindest  damit  in Zusam
m e n h a n g  gebracht  w e r d e n  kann,  
die anfal lenden Gesundhei tskosten 
sowie en t s t ehende  Schadenersatz
ansprüche?» Seite 3 

Der Vorsteher von Mauren, Johannes Kaiser, übergibt den Schlüssel dein 
Prinzenpaar. ' (Bild: Alfons Kieber) 

Korrektur 
durch Volk 
B E R N :  Mit  d e r  Einre ichung der  
Unterschrif ten hat  das  Initiativ
komi tee  «UNO-Bei t r i t t»  das  
ers te  Ziel  erreicht. F ü r  die 
Init ianten ist es wichtig, dass  die 
Kor rek tu r  d e r  Abs t immung  von 
1986, damals  lehnte  d e r  Souve
rän den  Beitritt ab, vom Volk und 
nicht vom Bundesra t  eingeleitet  
wird. Die  Volksinitiative wurde  
lange als Zi t te rpar t ie  bezeich
net, ges tern  konn ten  gut 125 000 
beglaubigte Unterschrif ten in 
Bern eingereicht  werden.  D a n k  
e i n e m  fulminanten Schlussspurt 
k a m e n  allein im Janua r  noch 
ü b e r  45 000 Unterschrif ten zu
s a m m e n .  Dies  wird als «eigentli
che  Volksbewegung» bezeich
net.  Nicht nur  die Init ianten,  
auch  d e r  Bundesra t  t re ibt  den  
UNO-Bei t r i t t  voran. E r  will die 
Schweiz noch  in dieser Legisla
turper iode,  also v o r  d e m  Henbst 
2003 in d ie  U N O  führen. D e n  
Fahrplan dazu  stellte e r  v o r  zwei • 
Wochen vor. Im S o m m e r  soll ei
ne  brei te  Vernehmlassung statt
finden. Seite 22 


